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A. " 91i8i iirI ieijeei Tiger.
No» 35] « Berlin, den 23. Dezember 1882.

Der Herr Justiz-Minister hat in der allgemeinen Verfügung vom 22. v. Mts  Justiz-Min.-Bl.
S. 368! die Gerichte darauf aufmerksam getaucht, das; für solche Handwerker und Handarbeiter, deren Ar-
beit zu einem irgend beträchtlichen Theile im åliäheti besteht, insbesondere also für Schneider, Schneiderim
neu, Näherinnen u. s. w. nach Lage der schon seit einer Reihe von Jahren obwaltenden Verhältnisse eine
Nähmaschine in der Regel als eine zur Ausübung ihres Berufs unentbehrliche Sache anzusehen sei, daß
es gegen die Vorschrift des § 715 Nr. 4 der Civilprozeßordriritig Verstöße, wenn gleichwohl den bezeich-
neten Personen die zur Ausführung ihrer Berufsarbeiteii von ihnen persönlich benutzte Nähmaschine abge-
pfändet werde und daß durch ein solches Verfahren nicht nur die einzelnen von der Pfändung betroffenen
Schuldner in ihrem Gewerbe dauernd geschädigt, sondern auch allgemeine und öffentliche Interessen, und
unter diesen das volkswirthschaftliche Interesse, beeinträchtigt würden. » « I « »

Diese Grundsätze sind auch bei Pfändtitigem welche auf Grund der Verordnung vom 7. Sep- _ ;
tember 1879 im Vermaltungszwangsverfahren vorgenommen werden, zu beachten.  __

«· Der Finnuz-Miuisker. gez. Scholz. «« z» ..
An die Königliche Regierung zu Breslau, 1lI 16272 2. Aug. II 1470.1. E

· «« Namslary den 19. Januar 1883.
Vorstehender Ministerial- Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß der Gemeindebehörden des Kreises

gebracht. »»
No« 36] Breslau, den 12. Januar 1883. i

Wie die, durch die Nummer 42 des Regierungs -Amtsblattes für 1878 und die Kreisblätter
veröffentlichte Ansprache des Königlichen Statistischen Bureaus in Berlin des Näheren bereits ausgeführt
hat, ist es im allgemeinen, volkswirthschaftlichen Interesse von hoher Wichtigkeit, in möglichst sichere Ersah-  �
rung zu bringen, welche  Erträge die mit.Halmfrüchten, Futtergewächsen &c. bebauten Flächen alljährlich ·ge-  «
bracht haben. - » « «« II,

Nach Beschluß des Bundesraths sollen nun die Ermittelungen der Ernteerträge ��� wie dies seit i s-
dem Jahre 1878 alljährlich geschehen ist ·�- auch für das Jahr 1882 und zwar in Gemäßheit der den
Behörden zugefertigten Ministerial-Jnstruction in der zweiten Hälfte des Monats Februar vorgenommen «««««««"sz
werden. ·

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erwarte ich, das; bei dieser für die ° «
Landwirthschaft so wichtigen Erhebung auch in diesem, wie in den früheren Jahren den zu bildende«
Einschätzungs-Commissionen die freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der landwirthschaftlithen Vereine,
angesehener Landwirthe und ansäßiger Ortseinwohner nicht fehlen wird.

Königlicher Regierungs-Präsident. Frhr. von Juncken
Namslau, den 20. Januar 1883.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner gebracht. s
NO» 37] Namslau, den 23. Januar 1883. «

Die SchutzpockcwJiiipfung pro 1883 betreffend.
Unter Hinweis auf die in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 desAmtsblattes pro 1875

abgedruckten Bestimmungen:
a. des Jmpsgesetzes vom 8. April 1874,
b. des Jmpfregiilativs für den Regicrungsbezirk Breslau zur Ausführung des vorstehenden Gesetzes vom

4. Januar 1875 Z« � «»

" --».«««,·-. . 4»» 
 1..�zu-�sozii -"-«
»Es-II. i.
Y J«

werden die Ortsvorstände und Herren Lehrer des Kreises veranlaßt resp. ersucht, mit der Aufstellung der
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Jmpflisten unter genauer Beachtung der Kreisblattverfügungen vom 17. Januar 1881  Kreisblatt S. 17!
und« 1. Februar 1881-  Kreisblatt S. 36! baldigft vorangehen.

Der Einreichung der Jmpflisten sehe ich bestimmt bis zum 22. Februar c. entgegen.

NO� 381 Roms-lau, den 22. Januar 1883.
Jn der Angelegenheit betreffend die Ausführung der Kaiserlichen Verordnung vom 24. Februar

v. Js. über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum ist, um etwaigen Zweifeln da-
rüber zu begegnen: ·

ob die Anschaffung des Abel�schen Petroleum-Probers unmittelbar durch die Gemeindebehörden oder
durch Vermittelung der Königlichen Regierung zu erfolgen habe,

höhern Orts darauf aufmerksam gemacht worden, daß die Anschaffung des gedachten Apparats den Ge-
meindebehörden selbst überlassen ist, dieselben auch in der Wahl der Fabrikanten nicht beschränkt sind.

Selbstverständlich muß die Beschaffenheit des Apparats den vorgeschriebenen Anforderungen ent-

sprechen. 
Die Kosten der Anschaffnng stellen sich als sächliche Kosten der Polizei-Verwaltung dar und sind
daher auch von den betreffenden Gemeinden zu tragen. «

Jm Uebrigen ift es nach eingehenden Erwägungen, wenigstens zur Zeit, als ausreichend erachtet
worden, wenn sich in jeder Kreisstadt ein Abel�scher Petroleum-Prober befindet.

Die ländlichen Polizeibehörden werden sich event. der in der Kreisstadt errichteten Untersuchungs-
Stelle durch Zusendung von Petroleum-Proben zum Zwecke der Untersuchung bedienen können.

NO« 39] Namslau, den 25. Januar 1883.
Nach einer verspätet eingegangenen amtlichen Anzeige ift in den legten Tagen des Monats De-

zember pr. in Kaulwitz ein der Tollwuth dringend verdächtiger Hund gesehen worden, welcher dort mehrere
andere Hunde gebissen hat.

Jn Folge dessen ordne ich auf Grund des Reichsgesetz-es vom 23. Juni 1880, der Jnstruction
des Bundesraths vom 24. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an:

Jn den Ortschaften: Kanlwitz Vorwerk Oienhoß Schniogram Schäferei Verdeckt, Mirske
Vorwerb Smik Vorwerls Glauscher Vorwerts Belnisdorß dsuchelsdoisfp Niiclielsdorß Vor-
wert? Oiiedcr-9teicheii, Iaucheudorß Odifchuit und stricken, find vom heutigen Tage an bis zum
25. April er. alle Hunde an die Kette zu legen oder einzusperreiu

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstruction vom 24. Februar 1881  Amtsblatt
Nr. 14 Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Amts-Vorftand zu wenden.

Hunde, welche innerhalb des angegebenen Bezirks frei umherlaufend betroffen werden, können
sofort getödtet werden.

No· 401 Namslau, den 23. Januar 1883.
Der Herr Minister des Jnnern hat angeordnet, daß alle Oesterreichischerseits direkt an die Ge-

meindevorfteher ergehenden Anträge auf Feststellung der Staatsangehiirigkeit oder Uebernahme diesseitiger
Staatsangehöriger in Zukunft sofort der zuständigen Entscheidung des Herrn Regierungs-Präsidenten unter-
breitet werden sollen. « »

Jndem ich dies zur Kenntniß der Gemeindevorfteher des Kreises bringe, benierke ich, daß derar-
tige Anträge an den Herrn Regierungs-Präsidenten durch ntcinc Vermittelung zu überreichen find.

No« 41] Namslau, den 19. Januar 1883.
Vereidet für den Gutsbezirk Schmograu der Wirthschafts-Jnspector Bernhard Hennig zum Guts:

vorsteher-Stellvertreter.

s» 421 Namslau, den 20. Januar 1883.
Verpflichtet der Wirthfchafts-Jnspeetor Krichler zu �aumig. zum QlnitsiVorfteher und Standes-

beamten des Bezirks Schmograu-Ka11lwitz.

Der Königliche Landrath und Vorfitzeude des Kreis-Ausschusses.
 V.: Klöu Kreis-Deputirter.

Es wird um Crmitteluiig und Mittheilung des Aufenthaltsortes des Schonsteinfegergesellen Karl
Thiel von hier ersucht.

Namslau, den 17. Januar 1883. Der· Königliche Amis-Auwqlt. Rage,

Wegen auswärtiger Dienftgeschäfte des Rendanten ist das Anitslokal der Unterzeichneten Kasse
am Dienstag den 30. d. Mts geschlossen

Namslau, den 24. Januar 1883. Königs. Kreis-Kasse.



_______ 39 _.___

B. Nichtatutlikher Theil.

äßefanntmadjung.
Der Entwurf zum Hatishalts-Etat der Stadt Itamslari für die Zeit vom 1. April 1883

bis ult. März 1884 wird gemäß § 66 der Städte-Ordnung vom 30. SMai 1853 in der Zeit vom
27. Januar bis 3. Februar c. inunferm Kasfenlokale zur Einsicht der Einwohnerschaft aus:
gelegt fein.

Namsslau, den 23. Januar 1883. D e r Ni a g i st r a t.

Bekanntmachung.
Die für nächsten Sonntag angefetzte

General-Versammlung des Vorschuß-Vereins zu Namslau
kann, da die Rechnungsp und Revisionsarbeiteii nicht haben beendet werden können, nicht
stattfinden nnd wird der spätere Termin seiner Zeit bekannt gemacht werden.

Nanigla u, den 24. Januar 1883.

Yer Yorsttzende bes» Vorschuß-gsereins-xptttsschitfses.
» gez . J. Kalkbrenner.

Verpachtung dreier Hebeftellen im Kreise Oppelm
Die Hebeftelleii Groß-D«o"bern, Krogullno und Murow der Kreigchausfee OppelipKrogullno

und Kupp-Creuzburgerhiitte sollen vom 1. April d. J. ab an den Bestbietendeii auf 3 Jahre ver-

pachtet werden. 
Auf den Hebestelleii Gr. - Döbern und Krogullno wird der Chauffezoll fiir 11/2 Meilen,

auf der Hebeftelle Niurow für l Meile erhoben.
Zur Verpachtung steht öffentlicher Termin am «,

Freitag, den 9. Februar er. Vormittags 9 Abt
im Kreisverivaltungsgebiiudc zu Oppelu an.

Jeder Bieter hat 300 Mark Caution im Termine zu deponiren
Die Pachtbediiigiingen sind während der Amte-stunden im Bnreau des« Kreis-Ausschusses»

einzusehen. _
Der Kreisäliisfchiiß des Kreises Oppelm Grund.

Pfahlholz � und 3 Meter laug!- 285 Scheit, 204 Stock, .108 steifer; Kiefern:
des eossigt torstmsskrs Namslau s. Wes-«.

Dimstas de« 30 d« Mtss 300 Scheit, 160 Stock, 300 Reisig.
im Heidersrheii Gafthaufc zu Reirhthab 4 d o» »» Esck . 30 »: stA. Bat» und Nutzholz von Vorm. l0 Uhr « ZstiåtsslkmszodsszcijsjgfFjsfsssss 150
ab in nachstehender Reihenfolge: 124 Stosk 56 Reisig» «
l� ��;"1�3��5.";5"""�g"�"°3�}9-  1 Eiche« Die zum Verkauf gestellteii Hölzer sind durch

7" J« W- 4 um� M� 5mm� die betreffenden Herren Förfter vorzuzeigem die
2� STHULWVHFFT Ssokfcaisk JOS- 782 ETIckCITH Aufinaßregister hier einzusehen.bleb!: ÜICÜCIII  Stllck 1I. Cl»   Yeanlslall den  Januar

Cl» 127 1V� Cl» 128 v· Cl» .1O.R�U« Der Königb Oberförften Stisrikn
Nutzholzz 3 Birken; 37 Kiefern III. bis «
V. Cl. Jag. 74: Kiefern 186 V. Cl.,s. w. C« 1111. Ei. Vekauvtutachttua

3. Skhutzbezirt Skhinograti Jag. 106: etwa Am Mittwoch den 31. d. Nitsszvon
800 Kiefern IV. und V. Cl. früh 972 Uhr ab werden im Gerichtskretscham

4. Srhiitzbezirk Schadcgur Jag. 56 : 80 Stück hierfelbst f
meift schioache Eichen, etwa 500 Kiefern ca. 20 Stück Rothbuchendjiutzholz  Jag. 114!-
III. bis V. Cl. ,, 50 ,, Birken-und Erleu-Nutzholz Jag.15!,

B. Brennholz nach Beendigung des Bauholz- ,, 500 » Kiefernz Fichten-, TannemBauholz
termins von etwa 4 Uhr Nachm. ab:  Jag. 15, 56, 114, 116!,
1. Glaufche Jag. 102: Birken: 9 Meter ,, 500 Nm. diverfe trockene Vrennhölzer

Scheit, 3 Rniippel, 9 Stock, 8 Reisig; im Wege der Licitation gegen baare Bezahlung
Erlen: 100 Scheit, 12 Reisig; Kiefern: verkauft.
67 Scheit, 34 Stock, 40 Reisig. Nogelwitz, den 22. Januar 1883.

2. Sgotfellitz Jag. 82: Eichem 77 Meter Der Königb Oberförften Kirchner.
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GKVES DE FEANÜgaI/on/
Seit 1876: 20 eigene Centralgeschäfte �in Berlin!

Stettin.

 und 500 Filialen in Deutschland.
h Neue Filialen visiexiscieiriuetetsigexsxi
 " »» «n«;««« z
«. «· EIN« «« I . Z Wsienin legen« gener; Weine

von Mk. o. 80 Pf. pro Liter  die Flasche oo Pf.! an
unter den Bedingungen seines Preis-Courantes

sind zu haben:

in Namslau bei

Paul Hioschwitz, Ring.
J. A. Kahns, Wilhelmstrasse. �
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Danzig. Halle a. S. Cassel.
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z - V e r k a u i.
Am Donnerstag den l. Fsebrnar er.

Vorm. von 10 Uhr ab sollen im Gcrbersscheki
Gasthause zu Stoberau nachstehende Hölzer öf-
fentlich meistbieteiid gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden. ·
1. aus dem Schutzbezirk Niofelachh Schlag im

Jagen 219:
4 Stück Birken mit 1,03 Fm., _ ·

900 » Kiefern: und FichtemBauholz mit
464,47 Fm.,

138 ,, FichtewStangen  bis III.
aus, dem Sszchxitzliezirk iarnomtl}, Schlag Im
Jagen 215:

582 Stück Kiefern: und FichtengBaiiholz mit
383,23 Fm.,

284 » Fichten-Stangen I. bis« IV. Cl.
eoent. einiges Brennholz aus Schlägen und
Totalität vorstehend genannter Schutzbezirke
Stoberau, den 21. Januar· 1883.
Der KönigL Oberförsten Cusig.

Oeffentliche Wertsteigerung.
Es« sollen e
Freitag den 26. Januar 1883 Nach-
mittags 3 Uhr in Vachwitz
2 Ftiiklietz 1 zehn-ein, 1 Zzritschlictz 1 gäinbfeie,
Sonnabend den 27. Januar 1883
Vorm. 10 Uhr im hiesigen Auctiotislokale
2 Hopljcy 1 Hkhreibsecretaitz 1 Hikberfpinly
1 Geliett Betten, 1 Ftkeiderfchraicli u. s. w.

ineistbrieteiid versteigert werden.
Namsilau, den 24. Januar 1883.

Garbe, Gerichtevollziehen

2 O

I I I D Ü II

Oeffentliche Pensionierung.
Freitag den Les. d. Maß. Ruhm.

121/2 Uhr werde ich in Yiiriclierg beim Gaftwirth
Herrn Kabitz

2 xfciiklier � 11/2 und 1 Jahr act,
versteigem »

Der Gerichtsvollziehen Jans en.

Eicljene Zaunpfähle,
beschlagen, fertig zum Gebrauch, habe noch einen
Posten preismäßig abzugeben.

Für Stclliiiacher ist 3 Mieter langes

eichenes Nutzholz
M« Las« A. Stürmer.

Holz: und Kohlenhandlung

Circa 100 Schock

gute trockene Schindeln
sind preismäßig abzugeben bei

Nogaitzig. 
Sowade bei Noldau.

Ein großer Posten

trockiier Felgen
und einige hundert Schock

trockner Speichen
zu DoniiiiiabLVagcic sich eignend, stehen zum
Verkauf b« W. Schüftan,

in Damratschhammer b. Kgl Donibrowkm
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AUFRUR
Die Frage der deutschen Colonisation wird von Tage zu Tage dringender.
Die Nothwendigkeit der Erweiterung unseres Absatzgebietes, die steigende Bedeutung des über�

seeischen Handels, die tiefe Einwirkung der Auswanderung auf unser sociales und wirthschaftliches Leben,
das nationale Interesse an der Erhaltung einer dauernden und festen Verbindung der überschüssigen Kräfte
mit dem Vaterlande haben in immer grösserem Umfange die allgemeine Aufmerksamkeit auf diese Frage gelenkt.

Durch den rastlosen Eifer anderer Nationen und die fortschreitende Ausdehnung ihres Machtgebietes
wiäd es mit jedem Jahre, ja mit jedem Tage schwieriger, den geeigneten Boden für deutsche Colonisation zu
�n en.

Unter dem Gewicht dieser Erwägungen ist am 6. December 1882

Der deutsche Colonialverein
mit dem Sitze in Frankfurt am Main ins Leben gerufen. Männer aller Parteien und Stände haben sich zur
Lösung einer nationalen Aufgabe verbunden, welche hoch über den Zeit- und Tagesfragen steht.

In allen Theilen des Vaterlandes und von den Deutschen im Auslande ist dem Verein lebhafte Zu-
stimmung zu Theil geworden, zahlreiche Beitrittserklärungen sind bereits erfolgt.

In der deutschen Presse haben unsere Bestrebungen von Tag zu Tage grössere Würdigung und
Vertretung gefunden.

Es gilt jetzt für die fortschreitende Ausdehnung des Vereins einzutreten und ihm die erforderlichen
Mittel zu sichern, damit er mit vollem Gewicht seine aufklärende und anregende Thätigkeit beginnen und
durchführen, zugleich einen wirklichen Mittelpunkt für die bisher getrennt arbeitenden Kräfte bilden kann.

Neben der praktischen Förderung von Handelsstationen als Ausgangspunkt für grössere Unterneh-
men, sowie wirthschaftlicher Niederlassungen anderer Art über See, erblickt der Verein seine Hauptaufgabe
in der Klärung der öffentlichen Meinung, damit die Nation für eine Lösung in weiterem Umfange bereit sei,
für den Tag, wo dies die Gunst der Verhältnisse gestatten wird. Zur Mitarbeit an diesem, vielleicht nur
langsam und allmählig« sichtbaren Erfolg versprechenden YVerke rufen wir alle Vaterlandsfreunde auf. Mögen
vor Allem diejenigen, welche in den Grundanschauungen mit uns übereinstimmen, nicht gleichgültig bei Seite
stehen, vielmehr durch den Beitritt zum Verein und durch wirksames Eintreten für seine Ziele, ein Jeder nach
seinen Kräften, ihrer Ueberzeugung� auch thatsächlichen Ausdruck geben. Schon oft sind grosse nationale
Fortschritte aus kleinen Anfängen, aus der Anregung und der Arbeit kleiner Kreise hervorgegangen, wenn
sie durch die zillgemeine Lage bedingt waren. Wir sind von der Ueberzeugung durchdrungen, dass die Colo-
nialfrage nicht willkürlich aufgeworfen, dass sie �vielmehr aus den gesammten Verhältnissen und Zuständen
des deutschen Volkes entsprungen, eine endliche, nur zu sehr verzögerte Lösung� unbedingt erheischt und des-
wegen auch unter der Zustimmung und Mitwirkung der gesammten Nation finden wird.

Veteetand des entgehen. Getenielvereine
H. Fürst zu HohenloheJlangenburg- Langenburg�.

Oberbürgermeitser Dr. J. Miquel-
P r ä. s i d e n t.

Frankfurt a. M.
Erster Vicepräsident.

Ober-Präsiilent a. D. A. Graf von
Arnim - Boitzenburg. Boitzen-
burg. Uckermark.

Landesdirector R. v. Bennigsen.
Hannover.

Professor Dr. H. Brugsch-Pascha.
Charlottenburg.

Dr. med. E. Chor« Frankfurt a. M.
Bankdirector L. Colin. Stuttgart.
Handelskammerpräsiil. Ph. Diifene.

Mannheim.
Dr. theol. F. Fabri. Bannen.
F. Graf v. Frankenberg-Ludwigs-

dorif. Tillowitz , Reg. - Bezirk
Oppeln. .

Staatsminister a. D. Dr. K. Frie-
denthal. Giessnianiisdorf�. Reg�.-
Bez. Oppeln.

L. Friederiehsen. Hamburg.

Director E. Hasse. Leipzig.
M. Freiherr von Heereman.

Zuydwyk b. Münster i. W.
Geheimer Commerzienrath A. Hei-

mendahl. Crefeld.

Dr. jur. W. Hübbe-Schleiileil.
Hamburg.

H. Freiherr von Maltzan. Frank-
furt a. Klein.

Consul H. H. Meier.

Geheimer Regierungsrath, Professor
Dr. E. Nasse. Bonn.

Bremen.

Dr. A. Brüning.
Württemberg.

Frankfurt a. M.
Zweiter Vicepräsident.

Geheimer Commerzienrath G. de
Neufville. Frankfurt a. M.

Professor Dr. F. Ratzel.
Geheimer Commerzienrath G. Siegle.

Stuttgart.
Banquier T11. Stern.

a. Main.

München.

Frankfurt

Staatsminister C. Freiherr v. Varn-
biiler. Hemmingen. NVürttemberg.

Geheimer Sanitätsrath Dr. G. Var-
rentrapp. Frankfurt a. M.

Geh. Commerzienrath Th. Wecker.
Offenbach.

Beitrittserklarniigen, der Jahresbeitrag betragt mindestens 6 Mark, bitten wir an das ureau
des Deutschen Colonialvereins, Frankfurt a. M. zu richten.

«, »«
« . . eNionitie-å.a1upe1i,

praktisch fiir Yilkard und größere goiiafifäten,
halte ich stets auf Lager. � Eine säcirthie Gas-
glockciy Seide! mit und ohne Deckel, um dainit
zu �räumten, verkaufe billigfh

A. Wegenel�, Kletnptnern1eister.
Bär-entstand.

aber noch

Zitfolkxe Aufgabe eigner Bemirthschaftung der
WiedenuitlyAecker stelle ich 2 nicht mehr junge

arheitstiiehtige Lpfierde
und l Zehrottiiiiliie

billig zum Verkauf.
Fürsten-Elgut. Treutler, spart...
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Otto 50th
Yilanrermejfter und Architekt.

Name-lau, Zsikhelmstrafze 8.

Dr. Pattisotks

 Tc1�htwa-tte,
bestes Heilmittel gegen

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als: Gesichtsz Brust» Haw- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand: und Fußgicht, Glieder-
reißen, Rücken: und Ledenweh  H. 62401.!

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
be" Wilh. Wilde, Apotheker

Csgeräucherte Hchinliem
nur von jungen Schweinen,

ä Pfd. 70 Pfg. empfiehlt
II. Krlchler, Fleischermeister

2 Hoptjcks und 4 Fauteuikg
elegant und gut gearbeitet, verkauft sehr billig

G. Gawhch,
Tapezierer und Decorateur

N .B. Auch liefere ich alle in mein Fach schla-
genden Arbeiten in den Wintermonaten zu auf-
fällig billigen Preisen und bitte um geneigte Auf-
träge. D. O.

Ztmcnerarbetten jeder Art
übernimmt und führt sauber und prompt aus;
für solide Preise A· Kruher,

Zimmerpolier

I Bokgmatuks I » »
M« TheerschwefebSetfse

bedeutend wirksamer als Theerseife, vernichtet sie
unbedingt alle Arten Haututireiiiigkeiten und er-
zeugt in kiirzefter Frist eine reine, blendendweiße
Haut. Vorräthig ä Stück 50 Pfg. bei

Apotbeker W. Wilde.

Für die Herren
I Of

Sehcedsmanner
sind Formulare zur

Ueberficht
- über die

Thätigkeit der Skhiedsmänner
zu haben in der

0pitz9sclton Buchdruckereis

Frisches Leinöb
Leinkuchem

tägl. frisehse »Preßhefen-
gutes Weizenmehl
von nicht ausgewachsenem Weizen

ON« l. Plochowietz. 
gonstadt

Das» LedersGlanzsPräparat von
Ernst Schmidt in Brieg

enthält keine dem Leder nachtheiligen Stoffe. Das-
selbe überzieht das Leder mit einer weichen, äußerst
dehnbaren, tiefschwarzen Glanzmasse, welche keine
Feuchtigkeit drirchläßh in Folge dessen das Leder
dauerhaft und geschmeidig erhält.

Niederlage für Namslau bei
E. Fuhrig, Wassergasse

Obiges vorzügliches Glanz - Präparat
ist bei mir in Flaschen wie auch nach Gewicht vor-
räthig und halte selbige-Z bestens empfohlen.

E. Fuhrig.
Guten, reinen

F Getretde-Korn H
offerirt z« Liter 0,50 bis l Mark in jedem
Quantum » »

die Getre1de-Korn-Brennere1

J. A. Indus.
Weinfäfs er

Taufe in jeder Größe.

Bruchfreies Weizenmehh
« Nr. 0 5 Pfd. 80 Pfg»

Nr. I 5 Pfd. 70 Pfg.,
empfiehlt Stadt-Mühle Namslau.

Sämmtliche Sorten der

Weine von Gswukcl Rier
habe wieder erhalten und empfehle dieselben in
bekannter Güte.

Paul Koschwitz.
Ring.

s  , Ganz ausgearbeitete
«« Nähmaschinen

«;- werden mit den neuesten
Apparaten n. Werken ver-
sehen bei Schlosserineister
Schczuka, Namslan.

Hajiffcheiu spuken,
�Summer, Greises.- u. s. w.
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Mariuirte Heringe,
RolbHeringe

Und frisch geraucherte Heringe
STIMME« Paul Koschwitz,

Ring

« «, es·   »» hatiuir rohe«« as» YHYUNIHV CEHM Dienste Tem-
stet, denn nicht nur ich, der schon alle
Lwfftiutscg aufgegeben hatte, sondern auch
viele Bekannte verdanken der Befolgung
seiner Rathschläge die Wiedererlangung
der Gesundheit 2e.« -�� So fchreibt cin
gliicklich Geheilter über das reichillustrirte
Buch: �Dr. Airtfs Heilmethode.« Jn
diesem vorzüglichen, 544 Seiten starken
Werke werden die Krankheiten nicht nur
beschrieben, sondern auch gleichzeitig sllllljk
Heilmittel angegeben, welche sich thatsiich-
lich bewährt haben, so daß der Kranke vor

unnützen Ausgaben bewahrt bleibt. Kein Leidender
sollte versäumen, {ich dies schon in 135. Aufl. ers chie-
nene Buch anzuschaffen. Dasselbe wird auf Wunsch
gegen Einsenduiig von 1 M. 20 Pfg. trauen von
Richter? Verlags-Anstalt in Leipzig versandt.

« ·· T« «   
O

P u s p a p 1 e r
zum Durchzeichiien

einpfiehlt Ei Mieter 30 Pf. ·
0. Nutz.

Eamiuinm Hönigern
bei Schtvirz

T

�u!i· «.1-: 117431.2�. «»- &#39;-t·-·«·.·k··«  s. .,...« «. {.41 ."I__&#39; »·

verkauft

zwei frischmelkeude Kühe.

3

mit Dampfbetrieb
A. Schütz 8L Conlp.

in Brieg, Schloßplatz No. 9,
evspfiehlt Flügel und Pianinos,

i bestes Fabrikat, leistet inehrjährige Garantie und
gewährt Ratenzahlruigen Ebenso werden Reva-
ratureu und Stimmungen von Instrumenten

 prompt besorgt.
Den geehrten Herrschaften von hier und Um-

gegend empfehle ich mit nur besten Zeugnissen
 verseheneg Dieustpersouah

Achtungsooll
Rosina Horn,

Klofterftraße No. 15.

Die YnnonccmErpeditiaii

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, l Tr.

 besorgt piiriktlich nnd zu den Originalpreisctt
der Zeitungen, ohne Spefeiy

I Inserate Jeder Gattung,
Ei z. B. Geschästsanzeigen, Pacht» Heirathsz _
�r Stellengesuche, Guts: und Geschiifts-An-
 und Verkäufe 2c.
s? analleZeitiingeii desJn- und Anstandes. »

L?

liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt

12000 niuke niiikskicskgslask
sind im Ganzen oder auch getheilt, auf lange Zeit
unkiindban zum 1. April auf sichere Hypothek zu
vergeben. Von wem, ist zu erfragen in der  im
d. Blattes

bStralsuiider Spielkarten
Paul Koschwitz.

R i n g.

Die
arbeiter-Jnnring zu åliarnslaii zugefiigte Beleidigung
bei Gelegenheit des am 8. Januar 1883 abgehal-
tenen Qnartals bereue ich und leiste linerdurch
öffentliche Abbitte Psaul Stank, Schmiedemfttr

Einen Lehrling
nimmt an R· I�-j «,]1191s,

Bäckermksifter

J« �IJC.I1�N.IC {JIM
[U] XII «! Vff/DA -�-  Saciuenh

{Was clzmcnbauschu/e.

Um baldiges Zurückbriiigen der
ans meiner Leihbibliothek vor län-
gerer Zeit geliehenen Biicher ersucht

C.  !pitZ.

Ein Knabe,
welcher Lust hat die Coiiditorei nnd gesessen�
liiicljcerei zu erlernen, kann in die Lehre treten bei

B. Kost-�lawitz. Conditorei.

Ein Knabe,
welcher Lust hat die Tischlerei zu erlernen, kamt
sofort in die Lehre treten bei

G. Siegmund, 
Tischlermeisten

Pianoforte-Fabrik i

Belege werden für jede Einriickuiig ge-  .
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Ein Knabe
rechtlicher Eltern, welcher sich als Kcllnerbiirsche
eignet und sich dazu ausbilden will, findet Un-

terkommen in 
Schumanl�s Hofes,

Dianas-lau.

Niontag den 5. Februar Nachinittag
2 Uhr wird die Schuhmaeher-Jnuung im
Rückerkschert Saale die

Faftnachtsversanimlititg
abhalten, wozu sämmtliche Mitglieder eingeladen
werden. Prüfungeii sind bis Mittluoklj den 3l.
d. Süß. dem Obermeister zu melden.

Der Vorstand.

Freitag den 26.»sz Januar er. findet in
Gr|mm�s Hotei zu Namslau

eine

Dilettanten-

. Theater-Vorstellung
zum Zsesten der Aelierschiventniten am Rhein
mit folgendein Programm statt:

1. Prolog;
2. Em amertkamsehes Duell,

Lustspiel in 1 Akt von G. von Mvserz
3. Die beiden Engländey

komische Operette in 1 Akt von Herm. Rippen
4. D n f t ,

Lustspiel in 1 Akt von Dr. Hugo Niiiller

Billets zu dieser Vorstelluug sind von Mon-
tag, den 22. h. ab bei den Herren Kaufmann
Franke, Kaufmann �Renner und Conditor
Koschwitz zum Preise von Mk. 1,50 für den
ersten  nuu«1erirten!, von Mk. 1,00 für. den zwei:
ten  nicht-numerirten! Platz; zu haben.

Preise an der Abendkasset erster Platz Mk. 2,00,
zweiter Platz Bik 1,25, dritter Platz Mk. 0,60,
Gallerie Mk. 0,30, ohne der Wohlthätigkeit
Schranken zu setzen.

Anfang präeise 8 Uhr Abends.
Das Comitee.

Katze, Bürgermeister.J. A.:

Besondere Uuistiitide haben das  Sonate ver-
anlaßt, die Wohlthätigkeitsvorstellung von Sonn:
tag den 28. auf

Freitag den 26. d. Mts.
zu verlegen.

. Hugo Haislefs
  Zlteljer fiir einst. Zähne, illlomlien en.

empfiehlt sich geueigter Beachtung.
Krakauerstrafze 12, II. Etage.

Pinnjnos auf Abzahlung.
�Veidenslanfer, Berlin NW.
Preiscourant gTatis und franco.

  K «» nZmu ranz ! en
auf Sonntag den  d. Mk» wobei für
gute Speisen und Getränke bestens gesorgt sein
wird, ladet ergebenst ein

J Holz,
Gastwirth in Ellguth.

Nr.  des »praktischen Wochenblattes für alle Haus-
srauen »Juki? Hans«  Prers vierteljährlich 1 Mark!
enthält: -

Bitte, danke, verzeih! � Kindererziehung � Das
Korsett � Miidchentttrnen � Hände und Handschuhe
Für die Kinderstube � Gegen das Malen. -� Der häus-
liche Herd. � Scheuern auf den Knieen. � Dem Spaß}.
Erklärung einiger weiblicher Vornamen. � Billige Decken.
Das Bleichen der Wäsche. � Die Anwendung des Schwe-
fels im Hanshalte -� Der Beruf der Frau. � Das
Stubenaquarium � Das Alter der Gänse. � Alte
Hühner. �- Für die Seuche. �� Küchengeräthe � Haus-
Mittel. � Riithsel � Fernsprecher � Jnserate. �
Probenumutern gratis in jeder Buchhandlung.

Der heutigen Ntiunuer d. Pl. liegt ein
Circular des Zjerm C. A. Morgenstern aus
Dresden, welcher am Sonnabend den 27. Ja-
nuar un Kante! zur goldenen Krone für Hämorrhod
dal-, Magew und BandwuriwLcidende zu sprechen
sein wird, bei.

linserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
des ,,Breslauer Sountagblatt« bei, auf
welchen wir unsere Leser ganz besonders aufmerk-
sam machen. � Dasselbe hat sich rasch zu dem
beliebtesten linterhaltrcixgsorgaiie der ganzen Pro-
vinz emporgeschwungen und die Zeit wird nicht
mehr fern sein, wo es die Unentbehrlichste Sonn-
tagslectüre in jeder schlesischcn Familie bildet, an
der fiel! Alt und Jung ergötzen wird. Und in
der That, das Breslauer Sountagblatt ver-
dient die Theilnahme unserer Laiitgsleitte im höchsten
Grade: außer einem vorzüglich gewählten Unter-
haltungsstoffe bietet es eine Süße von Geschichten
und Viittheilungeiy die speziell auf die schlesische
Geschichte Bezug haben und gestaltet noch durch
die zahlreichen kiinstlerijch ausgeführten Portraits
hervorragender Schlesier den completen Band zu
einer äußerst werthvollen und interessanten Bilder-
Gallerie der beriilnntesten und liedeuteiidsteii Zeit-
genossen« Icnseres engeren Baterlandes � Der
ungeineiiie billige Preis des Breslauer Sonn-
tagblattes bei allen Postanstalten nur 1 Mit.
20 Pf» pro Quartal ermöglicht Jedem die An-
schaffung und es sollte kein Fatnilieiivater zögern,
sich diese Lectiire für sein Haus zu beschaffen.


